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Neunjähriger im Volkspark verletzt:
Polizei sucht Zeugen

Neunjähriger wurde im Volkspark durch einen anderen
Junge verletzt. Die Polizei ermittelt wegen gefährlicher

Körperverletzung. Hinweise erbeten.

Am vergangenen Samstag kam es im Volkspark in
Kaiserslautern zu einem bedauerlichen Vorfall, bei dem ein
neunjähriger Junge verletzt wurde. Die Mutter des Kindes
wandte sich am Montag an die Polizei, um die Einzelheiten des
Ereignisses zu schildern. Ihr Sohn war gegen 18:15 Uhr in einen
Streit mit einem anderen Jungen verwickelt, der beim
gegenseitigen Nassspritzen begonnen hatte.

Um dem Konflikt zu entkommen, versuchte der Junge zu fliehen,
doch sein Kontrahent holte ihn ein und schubste ihn zu Boden.
Diese aggressive Handlung führte dazu, dass der unbekannte
Junge auf das Opfer einschlug und trat. Solche
Gewalthandlungen unter Kindern sind alarmierend und werfen
Fragen über das Miteinander in öffentlichen Räumen auf. Erst als
ein erwachsener Passant eingriff und den Angreifer wegzog,
endeten die Schläge.

Folgen und Ermittlung

Durch die Schläge und Tritte erlitt der neunjährige Junge
Verletzungen, die eine Behandlung im Krankenhaus erforderlich
machten. Die Polizei in Kaiserslautern hat daraufhin
Ermittlungen wegen des Verdachts der gefährlichen
Körperverletzung eingeleitet. Solche Vorfälle sind nicht nur für
das Opfer traumatisch, sondern erfordern auch eine gründliche



Untersuchung, um sicherzustellen, dass die Jugendlichen in
einer sicheren Umgebung spielen und interagieren können.

Die Beamten appellieren an Zeugen, die den Vorfall beobachtet
haben, sich zu melden. Hinweise können unter der
Telefonnummer 0631 369-2150 direkt bei der Polizei abgegeben
werden. Es ist wichtig, dass Angehörige der Öffentlichkeit
helfen, solche Handlungen zu verhindern und die Täter zur
Verantwortung zu ziehen.

Erwachsene in der Umgebung spielen eine entscheidende Rolle,
wenn es darum geht, Kinder in Konfliktsituationen zu
unterstützen. Es ist ratsam, in solchen Momenten einzugreifen,
um Gewalt zu verhindern und sich um die betroffenen Kinder zu
kümmern. Jede Aktion zählt, um eine respektvolle und sichere
Umwelt für alle zu fördern.

Die Polizei ermutigt alle, wachsam zu sein und keine Scheu zu
haben, Hilfe zu leisten, wenn sie Zeugen von ähnlichen Vorfällen
werden. Die Sicherheit von Kindern hat höchste Priorität, und
gemeinschaftliche Anstrengungen können entscheidend dazu
beitragen, solche Vorfälle zu minimieren.

Für Medienanfragen steht das Polizeipräsidium Westpfalz zur
Verfügung. Die Kontaktdaten sind unter der Telefon-Nummer
0631 369-1080 oder via E-Mail unter
ppwestpfalz.presse@polizei.rlp.de erhältlich.

Es ist wichtig, dass die Öffentlichkeit gut informiert ist und sich
aktiv an der Aufrechterhaltung der Sicherheit und des
Wohlbefindens der Kinder beteiligt. Vorfälle wie dieser sollten
nicht ignoriert werden, denn sie können ernsthafte
Auswirkungen auf das Leben junger Menschen haben.
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